








Breßlauer

PraliminarArticul,
Den 11. Jun. 1742.





Jm Namen der heiligen Dreyeinigkeit, GOttes

des Vaters, des Sohnes, und des
heiligen Geiſtes.

leichwie Se. Konigl. Maj. in Preußen und der Ko
nigin von Hungarn und Bohmen Majeſtat beyder
ſeitig darauf bedacht geweſen, dem unter ihnen ent
ſtandenen und bisher fortgedauerten blutigen Kriege
durch Vermittelung, und die angewandte gute Offria
Jhro Maj. des Konigs von Großbrittannien ein En
de zu machen: ſo haben zu Erreichung ſothanen Ent

zwecks Sr. Konigl. Maj. in Preußen dero wurcklichen Geheimden
Staats? und CabinetsMiniſtrum, Herrn Heinrich Grafen von Pode—
wils, des ſchwartzen Adler-Ordens Rittern, und der Konigin von Hun
garn und Boheim Maj. Herrn. Johann Grafen von Hindfort, Vice—
Comte von Jngelsbury und von Nemphier, Lord Carmichaell von Car
michaell, Pair von Grosbrittannien, und Jhro Grosbrittanniſchen Maj.
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4 Ko febevollmachtigten Miniſtrum am Konigl. Preuß. Hofe, mit behoriger
Gewalt, und Volwmacht verſehen, welche dann nach vorher erfolgter
Auswechſelung ſolcher ihrer Vollmachten, und gehaltenen verſchiedenen
Unterredungen am q. Tage Monats Junii neuern Styls des 1742ſten
Jahres zu Breslau nachſtehender Praliminar-Articuln ſich geeiniget
und verglichen.

Art. J. Zwiſchen Sr. Konigl. Maj. in Preußen eines, dann der
Konigin von Hungarn und Bohmen Majeſtat, deren Erben und Nach—
folgern, auch ſamtlichen Landen und Leuten andern Theils, ſoll von nun
an ein ewiger Friede, auch unverbruchliche und aufrichtige Verbindung
und vollkommene Freundſchafft ſeyn und bleiben, dergeſtalt und alſo, daß
forthin beyde pariſcirende Puißancen gegen einander weder Feindſeelig—
keiten ausuben, noch daß dergleichen aus geubet werden, verſtatten wol
len; es geſchehe ſolches heimlich, oder offentlich, directe, oder indirecte,
oder auf was Art es ſonſt geſchehen kann, oder mag.

Art. UI. Es verſprechen ſich beyde paciſcirende Theile, Jhren bey
derſeitigen Feinden keine Hulffe zu leiſten, und ſich mit ſelbigen in' keine
Alliantz einzulaſſen, die dieſen Praliminarien zuwider lauft, wie denn auch
die von Jhnen etwa vorhin getroffene Verbindlichkeiten, in ſo fern ſie
mit denen gegenwartigen Engagements ſtreiten, keine weitere Krafft noch
Wurckung haben. Zudem wollen hochermeldete Paciſcenten ſo viel, als
moglich, und ohne zu denen Waffen zu ſchreiten, zu bewerckſtelligen thun
lich iſt, den Schaden, und das Nachtheil, womit Sie von einer andern
Puißanze bedrohet worden, oder ferner bedrohet werden durfften, abzu
wenden bemuhet und beflißen ſeyn.

Art. IIl. Benderſeits iſt eine GeneralAmneſtie und Vergeſſen
heit, alles deſſen, was vorgegangen, beliebet, und die Unterthanen der bey
den paciſcirenden Eronen, welche entweder vor dem Kriege in der einen,
oder der andern Dienſten ſich befunden, oder unter den KriegsTroublen
ſich darein begeben ſollen, der gantzlichen und unumſchranckten Wur
ckung ſolcher Amneſtie ſich zu erfreuen haben, auch der von beyden Thei
len publicirten Avocatorien ungehindert, und unter was vor einem Vor
wand es ſonſt immer ſeyn mochte, ſo wenig vor ihre Perſonen, als in
Anſehung ihrer Guther beunruhiget, im Gegentheil aber, und wann ſie
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 o 2 5deren wahrenden Kriege entſetzet worden waren, zu dem Beſitz des ihri

gen wieder verſtattet werden.
Art. 1v. Von dem Tage an zu rechnen, da dieſe Praliminarien

gezeichnet worden, horen alle Feindſeeligkeiten an beyden Seiten auf,
und werden die Armeen und Truppen beyder paciſcirenden Puißancen

daruber ſo fort die erforderliche Ordyes erhalten. Jhro Konigl. Maj.
in Preußen ziehen 16. Tage nach erfolgter Zeichnung gegenwartiger Pra
liminarien Jhro Truppen nach Dero Landen zuruck, und daferne von
denjenigen, welchen dieſe Praliminarien nicht bekannt, noch einige Feind
ſeeligkeiten ausgeubet werden ſolten, ſo bleiben dieſelben doch in ihrer

vollkommenen Krafft, und werden die etwa weggenommene Leute und
Efftecten kunfftig ohne Ausnahme reſtituiret. Allen denen, ſo ihre in de

nen Sr. Konigl. Maj. in Preußen abgetretene Provinzien gelegene Gu—
ther verkauffen wollen, um ſich anderwarts zu etabiliren, konnen ſolches
innerhalb 5. Jahren thun, ohne das geringſte dafur zu entrichten.

Art. V. Um allen in denen Grentzen zu beſorgenden Zwiſtigkeiten
zu begegnen, und die ſamtliche Anforderungen von was Gattung ſie im
mer ſind, zu berichtigen, ſo vrdnen Jhro Maj. die Konigin von Hungarn
und Bohmen, Krafft dieſer Praliminarien, ſo wohl vor ſich, als Dero
Erben und Nachkommen auf ewig und mit volliger Souverainite und

JIndependentz von der Crone Bohmen Jhro Konigl. Maj. in Preußen
Dero Sucteßoren und Nachkommen beyderley Geſchlechts auf ewig, die
Nieder-und Ober-Schleſie, ausgenommen das Furſtenthum Teſchen,
und die Stadt Troppau, und was jenſeits des Oppau-Strohms, und
ſonſt in den hohen Geburgen in der OberSchleſien ſituirt iſt, nicht we
niger die andern Diſtricte, welche, ob ſie ſchon von denen Ober-Schleſi
ſchen Landen eingeſchloſſen ſind, dennoch zu Mahren gehoren. Glei
chermaßen ubertragen Jhro Maj. die Konigin von Hungarn und Boh
men, vor ſich und ihre Erben, des Konios von Preußen Majeſtat und
Dero Erben und Nachfolgern beyderley Geſchlechts auf ewig die Stadt
und Feſtung Gzlatz, ſamt der gantzen Grafſchafft dieſes Nahmens, mit
volliger Souverainete, und Jndependenz von der Crone Bohmen.
Dahingegen verzeihen und begeben ſich Jhro Konigl. Maj. in Preußen,
wie es am zu Recht beſtandigſten geſchehen kann oder mag, im Namen
Jhrer und Jhrer Erben und Nachfolger beyderley Geſchlechts, und auf
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6  o Beewig, aller alten und neuen Pratenſionen und Anſpruche, es beruhen die
ſelbe, worinnen ſie immer wollen, welche ſie bis hiehin an Jhro Majeſt.
die Konigin von Hungarn und Bohmen zu machen gehabt haben.

Art. VI. Die Catholiſche Religion wollen Jhro Konigl. Maj. in
Preußen in der Schleſie in ſtatu quo, auch alle und jede Einwohner ſol
chen Landes bey dem ruhigen Beſitz des ihrigen, und bey dem volligen
Genuß ihrer wohl erworbenen Freyheiten und Privilegien, ohngekranckt
laſſen, geſtalt ſie ſolches bey Einruckung ihrer Armee in die Schleſie be
reits declariret, jedoch mit ganzlichen Vorbehalt der denen daſigen Pro
teſtanten zu verſtattender ohnumſchranckten Gewiſſens-Freyheit, und der
dem Souverain des Landes compedirenden Gerechtſame.

Art. VII. Jhro Konigl. Maj. in Preußen ubernehmen einzig und
allein die Bezahlung der auf der Schleſie haftenden von einigen Engl.
Kaufleuten, vermoge des dem 10. Januar. 1734. und 1735. zu Londen un
terſchriebener Contracts, vorgeſchoſſenen Capitalien.

Art. VIII. Alle Gefangene werden, gleich nach beſchehener Zeich—
nung dieſer Praliminarien von beyden Theilen ohne Ranzion auf freyen
Fuß geſtellet, und alle Contributiones ceßiren zu gleicher Zeit, und was
nach erfolgter Vollziehung gegenwartiger Praliminarien vielleicht noch
beygetrieben worden, wird reſtituirt und zuruck gegeben.

Art. IXR. Wegen des Commercii, und des Handels zwiſchen
Benderſeitigen Landen und Unterthanen, und uber alles, was dahin ein
ſchlaget, wird man ſich entweder in dem zukunfftigen Haupt-Friedens
Tractat eines gewiſſen einigen oder zu deſſen Regulirung eine gemein—
ſchafftliche Commißion anordnen, mittlerweile und bis man ſich eines an
dern verglichen, darunter alles auf dem Fuß bleibet, wie es damit vor
dem iezigen Kriege geweſen.

Art. X. Nach Massebung dieſer Praliminarien ſoll ſpateſtens
in Zeit von 3. bis 4. Wochen ein formlicher Friedens-Traetat zwiſchen
Sr. Konigl. Maj. in Preußen und der Konigin von Hungarn und Boh
men Maj. zu Pappier gebracht und gezeichnet werden, worinnen man
alles, woruber in denen gegenwartigen Praliminarien nicht conveniret
werden konnen, reguliren wird, da indeſſen dieſelbe eben die Krafft und
Wurckung behalten, als wenn gleich anfanas ein formlicher Friedens
Tractat geſchloſſen und gezeichnet worden ware.

Art.



 o Ak 7Art. xl. Beyde hohe paciſcirende Theile haben ſich verglichen,
Jhro Maj. dem Konig von Gros-Brittannien, und zwar beydes als Ko
nig und als Churfurſten von Hannover, der Rußiſchen Kayſerin Maje
ſtat, Jhro Konigl. Maj. von Dannemarck, die Herren General-Staa
ten der vereinigten Niederlande, das Furſtliche Haus Wolffenbuttel,
und des Konigs von Pohlen Maj. als Churfurſten von Sachſen in dieſe
Praliminarien mit einzuſchließen, jedoch ſo viel lezt hocherwehnten Konig
betrifft, mit der Bedingung, daß Jhro Majeſtat binnen Zeit von 16. Ta
gen, nach dem Jhnen von derſelben geſchehenen Vollziehung formlich
Eroffnung geſchehen, Dero Truppen von der Franzoſiſchen Armee ab
ſondern, mithin ſelbige aus Bohmen, und andern Jhro Maj. der Koni
gin von Ungarn und Boheim zu gehorigen Landen zuruck zu ziehen.

Art. XIn Die Auswechſelung der Ratification uber gegenwarti
ge PraliminarArticul geſchiehet zu Breslau 8. oder 1o. Tage nach der

ſelben erfolgten Unterſchrifft.
Deſſen zu Urkund haben wir unterzeichnete Miniſtri, Plenipoten

tiarien Sr. Konigl. Maj. in Preußen und der Konigin von Hungarn
und Boheim Majeſtat, in Krafft der uns ertheilten, und gegen einander
ausgewechſelten Vollmachten, dieſe oft angefuhrte PraliminarArticul
unterſchrieben, und ſelbige mit unſern angebohrnen Petſchafften beſiegelt,
ſo geſchehen zu Breslau den ir. Tag Monats Junii neuen Styls in ein
tauſend ſiebenhundert zwry und vierzigſten Jahre.

(L.S.) Heinrich Graf von Podewils.

(L. S.) Hinfort.



Fricdens  Iractat
zwiſchen

Jhro Maj.der Konigin von Ungarn
und Bohmen, ErzHerzogin

von Oeſterreich?c.
und

Jhro Majeſtat dem Konige von

Preußen,
7

Geſchloßen zu Berlin, den 28. Julü, 1742.
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—d
Jm Nahmen, der allerheiligſten Dreyfaltigkeit,

GoOttes des Vaters, GOttes des Sohnes,
und GOttes des heiligen Geiſtes.

unter dr M iſchen Majeſtat durch die zu Breßlau am 1t. Junii des gegenwartigen
Jahrs von denen hierzu mit behorigen Vollmachten verſehenen Mini
ſtres, als nehmlich von Seiten Jhro Majeſtat der Konigin von Hun
garn und Bohmen c. Johann Grafen von Hinford, Vice-Grafen von
Jngelsburg und Nemphier, Lord Carmichael, Pair von Gros-Brittan—
nien, Lieutenanten Jhrer Gros-Brittanniſchen Majeſtat in der Graf—
ſchafft Lanerck, und Ritter des ſehr alt- und beruhmten Diſtel-Ordens,
Bevollmachtigten Miniſter beſagt Jhro Gros-Brittanniſchen Majeſtat,
bey Jhro Majeſtat dem Konige von Preußen; und von Seiten Jhro

beſagten Majeſtat des Kunion! vpn· Preußen, Heinrich Grafen von Po
dewils, Ders Stacks- und Cabinets-Miniſter, Rittern dero Konigl. Or
dens von ſchwarzen Adler, unterſchriebenen Praliminar-Articuln auch
durch die beyderſeitig hohe contractirenden Theile ratiſieiret werden: als
haben die beſagten Miniſtres, Krafft ſothanen Vollmachten, und in Fol—
ge des zehenden Articuls beſagter Praliminarien, auf vorgangige Unter
redungen, und Conferenzen nachſtehende Articul mit einander verglichen:

Cæ vemnach der zwiſchen Jhro Majeſtat der Konigin von Hungarn,
D) und Jhro Majeſtat des Konigs von Preußen entſtandene Krieg

e ediation und Vermittelung Jhro Gros-Brittann'

Art. J. Es ſoll in Zukunfft, und zu ewigen Zeiten ein unverbruch
licher Friede ſo wohl, als eine aufrichtige Vereinigung, und vollkommene
Freundſchafft ſeyn zwiſchen Jhro Majeſtat der Konigin von Hungarn
und Bohmen, deren Erben und Succeſſoren, Konigreichen und Erblan—
den an einem, und Jhro Majeſtat dem Konige von Preußen, deſſen Er—
ben, und Succeßoren, und alle deſſen Staaten am andern Theil, derge-
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io Raoſtalt, daß in Zukunfft die 2. hohen contractirende Theile keinerley Feind
ſeeligkeiten weder heimlich, noch offentlich, weder unmittelbar, noch mit
telbar begehen, noch auch daß dergleichen durch die ihrigen, oder andere
geſchehen, geſtatten, und zulaſſen wollen. Sie wollen eben ſo wenig de—
nen Feinden des einen, oder des andern contractirenden Theils unter was
vor Vorwandes es geſchehe, einigen Beyſtand leiſten, oder aber einer—
ley Allianz, und Bundniß, ſo dieſen Frieden entgegen ware, ſchließen.
Sie derogiren auch zugleich diejenigen Bundnißen, ſo von dem einen,
oder dem andern Theil in voriger Zeit mochten gemacht ſeyn worden, in
ſo weit als ſolche denen gegenwartigen Verbindungen entgegen waren;
und ſie werden allemahl unter Jhnen eine unzertrennliche Freundſchafft
pflegen, und dahin trachten, die mutuelle Ehre, Nuzen und Sicherheit
zu unterhalten, wie auch, ſo viel als es ihnen moglich iſt, den einzigen
Weg der Waffen ausgenommen, die Schaden, womit der eine und der
andere Theil durch andere Puißanzen bedrohet werden mochte, abzu
wenden.

Art. II. Es ſoll von der einen und der andern Seite eine allge—
meine Amneſtie aller wahrendem Kriege begangenen Feindſeeligkeiten
ſeyn, dergeſtalt, daß man ſich deren nimmermehr erinnere, noch auch
ſolche rache; und es ſollen die Unterthanen, welche vor dem Kriege in dem
Dienſt des einen Theils geſtanden, oder die unter wahrend demſelbigen
darein getreten, und ſich dadurch zum einde des andern Theils gemacht,
aller Wurckungen einer vollen und ganzlichen Amneſtie genieſfen, und
wegen derer von der einen oder der andern Seite publicirten Avocato
rien, oder unter einerley nur zu ordentlichen Vorwande, an ihren Per
ſonen, oder Guthern nicht beunruhiget; ſondern vielmehr, wenn ſie de
ren wahrenden Kriege entſetzet, darinne wiederrzſtituiret werden, wofer
ne ſie, in einem Monate nach der Publication oes gegenwartigen Frie
dens, die einem jeden derer hohen contractirenden Theile wegen deſſen,
was ſie unter Dero Bothmaßigkeit, in eigener Perſon, oder durch ihre
Subſtituten beſitzen, die ſchuldige Submißion leiſten.

Art. IIn1. Man hat ſich verglichen, es ſolle alle denen, welche ihre
in denen Jhro Majeſtat dem Konige von Preußen cedirten Landen gele

gene



o k
gene Guther verkauffen, oder ſich anderwarts wohin hauslich niederlaſ—
ſen wollen, frey gelaſſen ſeyn, ſolches innerhalb funf Jahren zu thun, oh
ne daß ſie vor ſolche Verkaufung, oder Veranderung ihres WohnPla
tzes, einiges Recht entrichten, oder leiſten. Nicht weniger ſoll denenjeni—
gen, weiche Unterthanen ſind, oder die Guter beſitzen, unter der Both
maßigkeit derer beyden hohen contractirenden Partheyen, nehmlich der ei
nen oder der andern, frey ſtehen, nach ihrem eigenen Gefallen und Be
lieben, in den Dienſten des einen oder des andern unter ihnen zu verblei

ben, oder auch darein zu treten.

Art. IV. Der gegenwartige Friede ſoll alſofort publiciret wer
den, und man iſt bereits durch den getroffenen Tractat derer Pralimina
rien zu Breslau am 11. Jun. dieſes Jahres unter den hohen contractiren
den Theilen uberein kommen, daß von dem Tage an der Unterzeichnung
des beſagten Tractats der Praliminarien die Feindſeeligkeiten haben auf
horen ſollen, ſo wohl von der einen, als von der andern Seite. Es ha
ben ſich auch Jhro Majeſtat der Konig von Preußen anheiſchig gemacht,
nach Jnhalt dieſer Praliminarien dero Trouppen 13. Tage nach deren
Unterſchrifft nach denen Landen Jhrer Bothmaßigkeit zuruck zu ziehen,
und daß, daferne aus Unwiſſenheit dieſer Praliminarien des Friedens
annoch nachhero einige Feindſeeligkeiten vorgiengen, ſolches der Erfullung
derer: beſagten Praliminarien, und des gegenwartigen Tractats keinen
Nachtheil bringen; ſondern inan verbunden ſeyn ſolle, die Menſchen und
Effecten, die in Zukunfft etwan gefangen, oder weggenommen werden
konnten, reſtituiret werden ſollen.

Art. V. Um allen in Zukunfft wegen derer Grenzen entſtehen kon
nenden Streitigkeiten vorzukommen, und von beyden Theilen alle An
ſpruche abzuthun, was Natur, und Beſchaffenheit ſich auch nur waren,
ſo cediren Jhro Majeſtat die Konigin von Uingarn und Bohmen ſo wohl
vor ſich als Dero Erben und Succeßoren beyderley Geſchlechts, durch
gegenwartigen Tractat auf ewig, und mit aller Souveranite, auch Jn
dependenz von der Crone Bohmen an Jhro Mafeſtat den Konig von
Preußen, deſſen Erben und Succeßoren beyderley Geſchlechts gegen Aus
ſtellung einer gleichmaßig/ in Dero Nahmen und in Nahmen Dero Er
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12 k o0 2ben und Succeßoren in guter und gehoriger Forme abgefaſſeter Renun
ciation auf alle Anſpruche, welche es auch immer ſeyn konnten, ſo wohl
Oberals Nieder-Schleſien mit dem Diſtriet von Katſchen, welches
ehemahls zu Mahrem gehoret, und nachſtehende Herrſchafften und Lan
dereyen in ſich begreifet, die Stadt und das Lehen Katſchen, Stoltzmuth,
Kniſpel, Gros-Petrowiz, Ehrenberg, Krotphul, Neuſorg, Langenau,
Koslina, und Patzedluck, wohl verſtanden, daß Jhro Majeſtat die Ko
nigin von Ungarn und Bohmen das Furſtenthum Teſchen, die Stadt
Troppau, und was jenſeit des Flußes Oppa gelegen, und die Hohen de
rer ohnedieß zu Mahren gehorigen, ob wohl in Ober-Schleſien einge—
ſchloßenen Berge davon ausnehmen, nehmlich alſo, daß, in dem das
Furſtenthum Teſchen, mit denen darzu gehorig- und ineorporirten Herr
ſchafften Bieliz, Freyſtadt, Roy, Petrowiz, Reichenwaldau, und Frie—
deck, ſamt TeutſchLeuthen, und Oderburg, bis zu dem Einfall des Flußes
Olſa in die Oder, Jhrer Majeſtat der Konigin von Ungarn und Boh
men bleiben, die Grenzen an der Seite von Polen anfangen, mithin die
Grenzen von beſagten Furſtenthum Teſchen, mit denen derer Herrſchaff
ten Bieliz, Freyſtadt, Roy, Petrowiz, und Reichenwaldau, ſamt der
Herrſchafft Teutſch-Leuthen, und Oderberg, bis an den Olſa-Fluß, wo
ſolcher in die Oder fallt, die Grenzen, und Scheidung. Jhrer Majeſtat
der Konigin von Hungarn und Bohmen jenſeits der Oder machen, von
dannen den Oderſtrohm herauf langs der Grenze von Teſchen und Mah
ren, bis an den Ort, wo die Oppa in die Oder fallt, ſo dann ferner die
Oppa herauf bis nach Jagerndorf, nach dem Laur der Oppa bis an die
Grenze der Herrſchafft Olbersdorf, und der Einſchlieſung von Mahren,
woſelbſt Hennersdorf, und andern dahin gehorige Landereyen liegen, und
langs dieſer Einſchließung bis nach Biſchoffs-Koppa, und von dannen
nach Zuekmantel, ferner langs einen kleinen Bach, der daſelbſt fließet,
bis nach Niclasdorf, und von dar bis zur großen LandStraſe bey
Goldsdorf, ſo damn lanas dieſer Straſe bis nach Weidenau, Barsdorf,
und Johannes-Berg, uber das nach dem Wege durch Javernick, Han

/berg, Weisbach. Uberſchaar bis nach Weiswaßer, endlich bis an die
Berge zu Munſterberg exeluſive wohl verſtanden, daß alle obſpeeificirte
Orte der Konigin Majeſtat zugehoren ſollen. Jtem verbleiben alle an
dere Appertinentien, und Einſchlieſungen von Mahren dißeits der Oppa
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(ausgenommen den Diſtriet von Katſcher, welcher durch dieſen gegen
wartigen Tractat an Jhro Majeſtat dem Konig von Preußen abgetreten
iſt) ganzlich und nach denen neugemachten Grenzen in Conformitat de
rer obgedachten Praliminarien Jhrer Majeſtat der Konigin von Hun
garn und Bohmen. Gleichergeſtalt cediret Jhro Majeſtat die Konigin
von Ungarn und Bohmen ſo wohl vor ſich, als vor Dero Erben, und
Succeßoren beyderley Geſchlechts an Jhro Majeſtat den Konig von
Preußen, deren Erben und Nachfolgere beyderley Geſchlechts auf ewige
Zeiten die Stadt und das Schloß Glaz ſamt der ganzen Graſfſchafft die
ſes Nahmens mit aller Souverainitat, und der Jndependenz von dem
Konigreiche Bohmen. Jm Gegentheil renunciren Jhro Majeſtat der

J
Konig von Preußen in der beſten Form, ſo wohl in Dero eigenen, als in
Dero Erben und Suecceßoren beyderley Geſchlechts Namen, welches al
le dermalen davon im Leven ſich befindende beſtatigen ſollen, und zu ewi
gen Zeiten allen Anſpruchen, welche es auch ſeyn konnten, oder welche ſie

gehabt, oder noch haben mochten, wieder Jhro Maj. die Konigin von
Ungarn und Bohmen.

Art. VI. Jhro Maj. der Konig von Preußen werden die Catho
liſche Religion in Schleſien in dem Stande, wie ſie dermahlen iſt, ſo
wohl auch einen jeden Einwohner des daſigen Landes, in den Profeßio
nen, Freyheiten und Privilegien, die ihnen rechtmaßig zukommen, alſo,
wie ſie es gleich anftings bey ihrer Ankunfft in Bohmen declariret, laſ
ſen, und erhalten, ohne jedennoch der Gewiſſens-Freyheit der Prote
ſtantiſchen Religion in Schleſien, und denen Rechten des LandesHerrn
Eintrag zu thun, wobey gleichwohl Jhro Maj. der Konig von Preußen
ſich der Landesherrlichen Rechte zum Nachtheil des gegenwartigen Zu
ſtandes der Catholiſchen Religion in Schleſien nicht bedienen werden.

Art. VII. Alle von ein-und anderer Seite gemachte Gefangene,
ſowohl auch Offieiers, Pralaten, Geiſtliche, Oeconomie-Bedienten, oder
Beamten, als auch gemeinen Soldaten, und andere Unterthanen Jhrer
Maj. der Konigin von Ungarn und Bohmen, von was Namen, oder
Stand ſie waren, follen ohne alles Loſe-Geld frey gelaſſen ſeyn, auch
ſollen zu gleicher Zeit alle Contributionen aufhoren, und die Klagen, wel

B 3 che



14 k o e
che man von der einen und andern Seite uber das, was von beyden
Theilen wieder Wiſſen derer hohen contractirenden Partheyen ſeit der
Unterſchreibung derer Praliminarien eingetrieben worden, ganjlich in
Vergeſſenheit geſtellet, und den niemahls mehr gedacht werden.

Art. VIII. Zu noch mehrerer Beſtatigung der Freundſchafft un
ter denen beyden hohen contractirenden Theilen wird man von der einen
und andern Seite Commißarien zu Regulirung der Commercien zwi
ſchen denen beyderſeitigen Unterthanen ernennen. Millerweile bleiben
die Sachen auf dem Fuſe, wo ſie vor dem gegenwartigen Kriege gewe
ſen, bis man ſich eines andern mit einander verglichen; allermaſen man
die alten Accorde wegen der Commercien von ein und der andern Seite
heilig beobachten und vollſtrecken ſoll.

Art. IR. Jhro Maj. der Konig von Preußen ubernehmen die Be
zahlung derer auf Schleſien hypothecirten Summen an die Eng- und
Hollandiſche Unterthanen, wobey aber beſagter Jhrer Maj. freyund
vorbehalten bleibet, ſo viel die letztern anlanget, wegen deſſen, was De
roſelben die Republic Holland ſchuldig iſt, in Abrechnung und Compen
ſation zu treten. Auf gleiche Weiſe ubernehmen Jhro Majeſtat die Ko
nigin von Hungarn und Bohmen die Zahlung derer auf Schleſien hypo
thecirenden Summen derer Brabander.

Art. X. Jhro Maj. die Konigin von Hungarn und Bohmen wer
den an Jhro Majeſtat, den Konig in Preußen alle Archiven, Schriff
ten, Urkunden, auch offentliche und Privat-Rechnungen, von was vor
Natur dieſelbigen ſeyn, und wo ſich ſelbige befinden mochten, welche die
Lande betreffen, ſo durch gegenwartigen Tractat an Jhro beſagte Ma
jeſtat abgetreten worden, getreulich auszuantworten. Wogegen Selbe
Dero Theils ebenfalls an Jhro Maj. die Konigin von Hungarn und
Bohmen alle Archiven, Schrifften, Urkunden, auch offentliche und Pri

vatRechnungen, von was Natur, und wo ſie ſeyn mochten, welche die
Jhrer Majeſtat der Konigin von Hungarn und Bohmen verbleibende
Staaten angehen, zuruck zu liefern.

Art.
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Art. Xl. Jhro Maj. die Konigin von Hungarn und Bohmen, re

nunciiren, ſo wohl vor ſich, als vor Dero Erben und Succeßoren, auf
ewig, und wollen auch nach dem Frieden die Stande des Konigreichs
Bohmen renuncirren laſſen auf alles Lehnrecht, welches die Crone Boh
men bishero auf viele Staaten, Stadt und Diſtricte, ſo von Alters her
dem ChurHauſe Brandenburg zugehoret, was Namens, und welcher
Beſchaffenheit ſie ſeyn mochten, exerciret hat, dergeſtalt, daß ſelbige in
Zukunfft niemals mehr als Lehen der Cron Bohmen, ſondern von ſolcher
Lehnbarkeit frey erachtet und declariret ſeyn ſollen.

Art. XII. Jhro Maj. die Konigin von Hungarn und Bohmen
machen ſich anheifchig und verſprechen, nach dem Frieden die Sande
von Bohmen dahin zu vermogen, daß ſie eine Renunciations-Acte auch
alle vormals von der Cron Boheim dependirende und durch gegenwarti
gen Frieden an Jhro Maj. den Konig von Preußen mit aller Souvera—
nitat und Jndependenz von ſothaner Crone cedirte Staaten, ausſtellen.

Art. xill. Jhro Maj. die Konigin Me und Boheim,und Dero Erben und Succeßoren, auf ewt itul eines Souve
rainen Herzogs von Schleſien. und Souverat Grafens von Glaz
geben: wohl verſtanden, daß eben dieſer Titul eines Souverainen Her
zogs von Schleſien Jhrer Maj. der Konigin von Hungarn und Boheim
und derer Erben und Succeßoren gegeben werde.

Art. XIV. Die beyden hohen contractirende Theile ſind ſchon durch
den Tractat dieſer Praliminarien, welche am 11. des Monats Junii zu
Breslau gezeichnet worden, dahingegen verglichen, wie ſie ſich denn
auch durch dieſen FriedensTractat dahin verglichen, daß Sie darinne
Jhro Maj. den Konig von Gros-Brittannien ſo wohl in dieſer Quali
tat, als auch in der eines ChurFurſtens vonHannover, Jhro Maj. al
ler Reuſſen; Jhro Maj. den Konig in Dannemarck, Jhro Maj. den
Konig von Polen, als Churfurſten von Sachſen unter denen in den Art.
xl. des Tractats derer Praliminarien enthaltenen Bedingungen, die
GeneralStaaten derer vereinigten Provinzen der Niederkande und das
Durchl. Haus Braunſchweig eingeſchloſſen haben wollen.

Art.



16  o kArt. XV. Man iſt dahin uberein gekommen, ſo fort nach Aus
wechſelung derer Ratificativnen des gegenwartigen Tractats, von bey
den Seiten Commiſſarien zu Regulirung derer Grenzen in Ober-Schle
ſien nach dem Fuß, wie ſolches in dem Art. V. des gegenwartigen Tra—
etats ſtipuliret worden, zu ernennen.

Art. XVI. Die Auswechſelung derer Ratiſicationen. des gegen
wartigen FriedensTractats ſoll zu Berlin in Zeit von r5. Tagen, von
dem Tage der Unterſchrifft an gerechnet, oder noch eher, wenn es moglich
iſt, geſchehen. Deßen allen zur Beglaubigung haben wir bevollmachtig
te Miniſtres, die ſechzehen Articuln des gegenwartigen Tractats unter
ſchrieben, und unſer Wappen-Siegel vorgedruckt. Zu Berlin, den 28.
Julii 1740.

uinterſchrieben: Hinford.

Unterſchrieben: Podewils.

Frie
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Freundſchafts Tractat.
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JhroMajeſt.dem Konige in Pohlen,
Cchurdurſten zu Sachſen,

andern Theils,
am 25ſten Dec. 1745. zu Dresden geſchloßen,
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C Vachdem Jhro Konigl. Majeſtat in Preußen, und Jhrer Majeſtat
ey In der Konig in Pohlen, Churfurſt von Sachſen, gleiche aufrichti—
VV ge Fieundſchafft verſpuren laſſen, und bezeiget, die von jeher

zwiſchen Dero beyderſeitigen Konigl. Chur-Hauſern, auch Provinzien,
Landen und Unterthanen unterhaltene, bey Gelegenheit des zwiſchen wey

land Kayſer Carl dem Vul. Chriſtmilden Andenckens und dem Hauſe
Oeſterreich entſtandenen Krieges aber unglucklicher Weiſe unterbrochene
Freundſchafft, und vertrautes Vernehmen wieder herzuſtellen: ſo haben
hochſterwehnte Jhro Konigl. Majeſtaten, zu Erreichund Bewurckung
eines ſo heilſamen Endzwecks, und zwar Jhro Majeſtat der Konig von
Preußen Dero wurcklich Geheimden Etaats und Cabinets-Miniſtrum,
Heinrich Grafen von Podewils, des ſchwarzen Adler-Ordens Rittern,
und Jhro Majeſtat der Konig in Pohlen, Dero Geheimden Conferenz
und EtaatsMiniſtrum, Friedrich Gotthard von Bulow, und Dero Vi
ceCanzler Wilhelm Auguſt Grafen von Stubenberg, zu bevollmachti
gen gut gefunden; welche Miniſtri, nach erfolgter Auswechſelung Jhrer
Vollmachten, ſich nachſtehender Articul eines FriedensAusſohnung. und
Freundſchaffts-Tractats, vereiniget und verglichen, ſelbigen auch geſchlof—
ſen und vollenzogen.

Art. 1. Als wird zwiſchen Jhro Maj. dem Konige in Preußen
Dero Lande, und Provinzien, und Unterthanen an einer und Jhro Ma
jeſtat dem Konige in Pohlen, Churfurſten von Sachſen, Dero Lande,
Provinzien und Unterthanen anderer Seits, ein beſtandiger Friede, auf—
richtige Ausſohnung, Freundſchafft, genaues Einverſtandniß, und gute
Nachbarſchafft errichtet, getroffen, und zu halten verſprochen, dergeſtalt,
daß beyde paciſcirende hochſte Puißancen in einem vollkommenen Ver
nehmen, und Freundſchafftlicher Geſinnung unter einander leben und be
harren, Dero hochſtes Jntereße gemeinſchafftlich befordern, dahingegen
alles, was ſelbigem nachtheilig, und auch nur in geringſten ſchadlich ſeyn
mochte, aus dem Wege raumen wollen, und werden.

Art.



 oO k 19Art. lI. Hochſt beſagte Jhro Maj. haben auch in Anſehung Jh—
rer beyderſeitigen Lande, Provinzien, und Unterthanen, eine generale
Amneſtie beliebet. Alles was ſich in dem gegenwartigen Kriege zugetra—
gen, es beruhe worinne es wolle, wird in ein ewiges Vergeſſen geſtellet.
Es ſoll deſſen forthin gar nicht weiter gedacht, oder von der einen, oder
der andern Seite, deshalb einige Schadloshaltung, unter was vor einem

Namen und Vorwand es auch ſeyn konnte, gefordert werden, ſondern
es werden von beyden Seiten alle Pratenſiones, die aus denen, nach
dem todtlichen Hintritt weyl. Kayſers Carls des Sechſten entſtandenen
beyden Kriegen, zwiſchen Jhro Majeſtaten, dem Konige in Preußen,
und dem Konige in Pohlen, Churfurſten von Sachſen, ſich hervor ge
than, es mogen dieſelbe aus denen, in oder vor den iezigen Kriege, von
beyderſeitigen Trouppen, und in beyder Theilen Landen erfolgten Ein—
und Durchmarſchen, aus andern Erhebungen, Contributionen, Fourage
und MagazinkLieferungen, verubten Exceßen, oder aus ſonſt erlittenem
Schaden von was Art und Gattung ſie immer ſeyn, herruhren, hierdurch
vollig getilget, niedergeſchlagen, und als ganzlich verloſchen, ſo, daß fort
hin weiter nicht daran zu gedencken, conſideriret und angeſehen.

Art. III. Von dem Tage an zu rechnen, da dieſer FriedensTractat
gezeichnet worden, horen an beyden Seiten alle Feindſeeligkeiten und
KriegesOperationes auf, wenn ſie nicht vorher bereits ein Ende genom
men, und ſo viel die Contributiones anlanget, da verbinden ſich die Stan
de der Chur-Sachſiſchen Lande, und die Stadt Leipzig, unter Jhro Maj.
des Konigs in Pohlen, Churfurſten von Sachſen ausdrucklichen Garan
tie, und der Zuſage, der auf allen Fall zu leiſtenden Execution, auf das
feſteſte, und zu recht beſtandigſte, Jhro Konigl. Maj. in Preußen, auſer
denen Contributions, und andern Geldern, ſo hochſt Dieſelben bis zum
22. laufenden Monats aus denen Jhro Maj. dem Konige in Pohlen,
Churfurſten von Sachſen, zugehorigen Landen, unter was vor einem
Vorwand es immer ſeyn mochte, erheben laſſen, annoch die Summa
von einer Million Rthlrn. den Thaler zu 24. guten Groſchen gerechnet,
zu entrichten; welche Summa IJhrer Konigl. Maj. in Preußen, in der
Leipziger OſterMeße des 1746ſten Jahres, mit 5. pro Cent Intereßen,
die von dem 23. gegenwartigen Monats an, bis zum Verfall-Tage ab-
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20  ozufuhren, baar und auf einen Brete in guten wichtigen Ducaten und
Louis d'Or bezahlet werden ſoll. Wie dann hochſt erwehnte Jhro Ko
nigl. Maj. in Pohlen, als Guarant ſolcher Zahlung, darob zu halten
verſprechen, und ſich anheiſchig machen, daß ſelbige in dem angeſetzten
Termino, ohne einigen Abzug, vorherige Liqvidation, Compenſation, oder
einige andere Ausflucht, ſie habe Namen, wie ſie wolle, geleiſtet werde;
wohingegen Jhro Konigl. Maj. in Preußen, ſeit den 22. dieſes Monats,
alle Contributiones und GeldErhebungen, nicht weniger die Lieferungen
an Recruten, Pferden, Wagen und Knechten, in denen ſammtl. Chur
Sachß. Landen, auch deren Zubehorungen, und ins beſondere inder Ober
und Nieder-vLauſiz, einſtellen laſſen; und das alles in Conformitat der
von Jhro Konigl. Maj. in Pohlen, und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen
Etaats-Miniſterio, unterm dato den 2r. dieſes ertheilten, demſelben, nach
geſchehener Auszahlung der vorhin erwehnten Million Rthlrn. wieder
auszuantwortenden VerſicherungsActa. Daferne indeſſen, uber Ver
hoffen, und da es vielleicht nicht moglich geweſen, daß Jhro Konigl. Maj.
in Preußen ſchon am 21. laufenden Monats ſchrifftlich gegebene, und noch
ſelbigen Tages abgeſchickte Verhaltungs-Befehle, an ein und anderen
entfernten Orten, zeitig genug eintreffen konnen, ſich zugetragen, daß ſo
thanen Ordres, aus Unwiſſenheit am 22. und 23. dieſes zuwieder gehan
delt, und hin und wieder noch einige Gelder eingefordert und beyaetrie—
ben worden, ſo bleibet nichts deſto minder alles, was ſich oben ſtipuliret
befindet, in ſeiner volligen Krafft, und mag daher nicht der geringſte Vor
wand, ſolches zu invalidiren, oder auf einige Art umzuſtoſſen, genommen
werden. Jhro Konigl. Maj. in Preußen Armeen werden, ſpateſtens
binnen funfzehen Tagen, nach erfolgter Auswechſelung der Ratificatio
nen von dem gegenwartigen Tractat, alle Jhro Konigl. Maj. in Poh
len, und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen zugehorige Provinzien und Erb
Lande, nebſt denen darinne belegenen Stadten, Platzen, und Veſtungen
ganzlich raumen, und zwar in eben dem Stande, wie ſie bey deren Oe
cupirung die Veſtungs und DefenſionsWercke, und Ring-Mauern an
getroffen. Sie werden auch denen Burgerſchafften das ihnen abgenom
mene Gewehr zuruck geben, dasjenige nur ausgenommen, welches der
Armee Jhro Konigl. Maj. in Preußen zuſtandig, und von denen Deſer
teurs der Konigl. Preuß. Trouppen etwa verkaufft ſeyn mochte. Man

wird
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wird mit Evacuirung der Stadt Dresden, ſo fort nach geſchehener Aus
wechſelung der Ratification, den Anfang machen. Die Raumung der
Stadt Leipzig geſchiehet acht Tage hernach, da man denn ſo wenig das
erforderliche Vorſpann weiter, als bis an die Grenzen, zu gehen nothigen,
als auch von dem Lande einige Geißeln fordern, und mit nehmen wird,
und wird ſo lange die Konigl. Preuß. Trouppen noch in Sachſen bleiben,
auch bey ihrem darauf anzutretenden Marſch-und Ausmarſche von ſel
bigen ein mehres nicht, als das Obdach und Ovartier, nebſt der nothi
gen Verpflegung, und Fourage, ſo ihnen von denen von Jhro Maj. dem
Konige in Pohlen, Churfurſten zu Sachſen, darzu ernennenden Com
miſſarien umſonſt angewieſen, und gereichet werden wird, begehret wer
den. Jn ubrigen ſtehet Jhro Konigl. Maj. von Preußen frey, auf ihre
Koſten, die Krancken und Bleßirten von Jhrer Armee, mit dem großen
Hoſpital, auch zu deren Sicherheit, ein Detachement von Dero Troup
pen ſo lange in der Stadt Meißen zu laſſen, bis die Leute. und zwar eben
falls auf Jhro Konigl. Maj. in Preußen Koſten, nach Dero Landen
transportiret, und zurucke gebracht werden konnen.

Art. IV. Alle gefangene Suchß. Offieirer und Soldaten, inglei
chen die gefangenen Cadets und LandMilitz, werden ſo bald die Ratifi
cationen dieſes Tractats ausgewechſelt worden, ohne Entrichtung einigen
Loſe-Geldes, auf freyen Fuß geſtellet, und ihnen ihr Gewehr wieder ver
abfolget, diejenigen ausgenommen, welche in Jhro Konigl. Maj. von
Preußen KriegsDienſte getreten; wiewohl doch die Leute von derLand
Militz, ſo in Sachſen etablirt, und angeſeſſen ſind, auch dimittiret wer
den ſollen.

Art. V. Jhro Konigl. Maj. von Pohlen, und Churfurſtl. Durchl.
zu Sachſen verbinden ſich, vor Sich, und Namens Jhrer Nachfolger
und Erven, und Nachkommen beyderley Geſchlechts, auf ewig, der im
ietztlaufenden Jahre, den 26. Aug. neuen Styls, zwiſchen Jhro Konigl.
Maj. von Preußen und von GrosBrittannien, zu Hannover, wegen
Wiederherſtellung der Ruhe in Teutſchland, getroffenen Convention
ſchlechterdings, und ohne einige Ausnahme, beyzutreten und ſich derſel
ben gemaß zu bezeigen.

C3 Art.
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Art. VI. Nicht weniger verſprechen und engagiren Sich Jhro
Konigl. Maj. von Pohlen, und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen, binnen

dreyen Wochen, von dem Dato dieſes Tractats an zu rechnen, von De
ro Frau Gemahlin der Konigin Maj. vor Sich und Dero Erben und
Nachkommen benderley Geſchlechts, eine bindige Verzichts- und Ceßions
Acta, uber die Anforderungen herbey zuſchaffen, ſo Dieſelbe insgeſamt,
vermoge der in dem Hauſe Oeſterreich etablirten Pragmatiſchen San
ction, und als eventuelle Erben dieſes Hauſes, nach deſſelben erfolgen
den Abgang, an die ſamtliche Jhro Konigl. Maj. in Preußen, Dero
Succeſſoren und Erben beyderley Geſchlechts, durch den Breslauiſchen
Frieden de Anno 1742. auf ewig abgetretene Provinzien und Lande moch
ten formiren wollen, mit der Verſicherung, Jhro Königl. Maj. in Preuſ—
ſen, Dero Nachfolger und Erben beyderley Geſchlechts, nun und hin
fuhro zu keiner Zeit, in dem ruhigen und ungehinderten Beſitze ſothaner
durch den Breslauiſchen Tractat cedirten Provinzien und Lande, unter
was vor einen Pratert und Namen, oder was vor Anlaß es mochte ge
ſchehen konnen, weder directe, noch indirecte zu ſtohren, oder zu beein
trachtigen, Jhro Konigl. Maj. in Preußen auch, und Dero Erben und
Nachfolgern, in Anſehung ermeldter Lande, eben denjenigen Titul bey—
zulegen, welcher deshalb in mehr beſagtem Breslauer Frieden ausge
macht und feſt geſetzet worden iſt.

Art. Vmn. Damit auch allen Zwiſtigkeiten und Jrrungen, ſo ſich
bisher zwiſchen Jhro Konigl. Maj. in Preußen, und Jhro Maj. dem
Konige von Pohlen, Churfurſten von Sachſen, wegen des Zolles zu

„Furſtenberg an der Oder, und der Uberfahrt zu Schidlo zum oftern er—
eignet. abgeholfen werde; ſo cediren Jhro Konigl. Maj. in Pohlen, und
Churfurſtl. Durchl. ju Sachſen, vor Sich, Dero Erben und Nachfol
ger, und auf ewig, Jhro Konigl. Waj. in Preußen, Dero Erben und
Sueceßoren, auf ewig gegen einige zu der Schleſie gehorige, und in der
eauſitz belegene Pertinenzien, oder gegen ein anders Aegvivalent an Land
und Leuten, (inmaßen dann zu deſſen Regulirung und um ſolchen Tauſch
dergeſtalt, daß keine von denen paciſeirenden hochſten Puißancen da
durch verliehre, binnen ſechs Wochen nach geſchehener Zeichnung dieſes
Tractats, zu treffen, von beyden hochſten paciseirenden Theilen gewiſſe
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Commiſſarien ernannt werden ſollen, die Stadt und den Zoll zu Fur—
ſtenberg an der Oder, ſamt allen Zubehorungen, und dem Dorffe Schid
lo, jedoch denen particulier-Gerechtſamen, und dem Dominio vtili da
ſelbſt ohnbeſchadet, daß alſo beyde Ufer des Oder-Strohms ſelbiger Or
ten Jhro Konigl. Maj. in Preußen, Dero Nachfolgern und Erben, ins
kunfftige privative, allein, und auf ewig zuſtehen, Jhro Konigl. Maj. in
Pohlen, Dero Succeſſoren und Erben aber nicht befugt ſind, daran je
mahls einige Pratenſion zu machen, einen neuen Zoll auf der Oder an
zulegen, oder unter was vor einem Vorwand es ſonſt ſeyn konnte, die
freye und ungehinderte Schiffahrt auf dieſem Strohme zu hemmen, eben
ſo wenig, als Jhro Konigl. Maj. in Preußen, Dero Succeſſoren und
Erben, an dem Aeqgpivalent an Land und Leuten, welches Jhro Maj.
dem Konige in Pohlen, Churfurſten von Sachſen, und Dero Nach—
folgern, auf ewig abgetreten wird, jemals einigen Anſpruch, er moge
hergenommen ſeyn, wo er wolle, werden formiren konnen.

Art. VIII. Die Proteſtantiſche Religion ſoll in allen zum Chur—
fürſtenthum Sachſen gehorigen Provinzien und Landen, die Ober und
Niedervauſitz mit darunter begriffen, eben wie in allen des Konigs von
Preußen Maj. zuſtandigen Landen und Provinzien, ohne einige jemals
darunter zutreffende Aenderung, dergeſtalt erhalten werden, und auf eben
den euß bleiben, wie es der Weſtphaliſche Friede erfordert, und mit
ſich bringet.

Art. IX. Das im Jahr 1741. zwiſchen Jhro Konigl. Maj. in
Preußen, und Jhro Maj. dem Konige in Pohlen, Churfurſten zu Sach
ſen, zu Breslau errichtete Cartel, behalt ſeine vollige Krafft, und wird
von beyden Theilen, auf das genaueſte befolget.

Art. X. Man wird auf beyden Seiten, die Mißbrauche getreulich
zu redreßiren ſuchen, welche zum Nachtheil des gemeinſamen Handels
und Wandels, zwiſchen denen Provinzien, Landen, und Unterthanen
beyder hochſten paciſcirenden Puißanzen ſich eingeſchlichen, und ſelbige
entweder ſo fort vollig abſtellen, oder zu deren kunfftigen Verhutung eine
anderweitige Convention, mittelſt zu zulegender gutlichen Handlung, er
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24 k orichten. Jhro Konigl. Maj. in Preußen werden auch dasjenige, was
Ihro Maj. der Konig in Pohlen, als Furſten-Guth, aus Pohlen nach
Sachſen kommen laſſen, oder nach Pohlen ſchicken, gegen Vorzeigung

IJhro Maj. oder Dero Miniſterii daruber ertheilenden Paße, durch die
Schleſie frey paßiren laſſen.

Art. Xl. Die Vaſallen und Unterthanen Jhro Maj. des Koni
ges in Preußen, wie auch alle Dero Bediente, Militair- und Civil—
Standes, welche an die Sachſiſche OberSteuerEinnahme Capitalia
zu fordern, haben ihre Bezahlung an Capital und Jntereßen in denen
in ihrer Obligation, oder SteuerScheinen, dazu anberahmten Termin
ohnfehlbar zu gewartigen.

Art. XII. Jn Anſehung des Chur-Hauſes Pfaltz, confirmiren
Sich Jhro Maj. der Konig in Pohlen, Churfurſt von Sachſen demje
nigen, was in dem XI. Articul der Hannoveriſchen Convention vom 26.
Aug. laufenden Jahres, deshalb verabredet worden.

Art. XiiI. Jhro Rußiſche Kayſerl. Majeſt. Jhro Maj. der Ko
nig von Grosbrittannien, und Jhro Hochmogenden, die Herren General
Staaten der Vereinigten Niederlande, werden von beyden paciſeiren—
den hochſten Theilen dieſen Friedens-Ausſohnungs. und Freundſchaffts
Tractat zu garantiren, erſuchet werden. Daferne aber ſolche Garan
tie nicht zu bewurcken ſeyn ſolte, ſo behalt dennoch derſelbe ſeine vollige
Krafft, ohne daß einige Aenderung der darinn begriffenen Puncte und
Articut Platz greiffen konnte.

Art. XIV. Der gegenwartige Friedens- und Ausſohnungs-Tra
ctat wird von beyden Seiten ratificiret, und ſollen die in behoriger Form
ausgefertigte Ratificationes, binnen 8. oder 10. Tagen nach deſſelben er
folgten Zeichnung, oder noch eher, wenn es geſchehen kann, ausgewech
ſelt werden.

Des zu Urkund haben wir Endes benannte Miniſtri Jhro Konigl.
Maj. in Preußen, und Jhro Maj. des Konigs in Pohlen, Churfurſtens
von Sachſen, nach Masgebung unſerer Vollmachten, gegenwartigen
FriedensAlusſohnungs und FreundſchafftsTractat unterſchrieben, und
ſelbigen mit unſeren Petſchafften bedrucket. So geſchehen zu Dresden,
den 25. Decembris 1745.

Defß.



Definitiver
Friedens Ausſohnungs—

und

Freundſchaffts -Tractat,
zwiſchen

Jhro Majeſtat der Rom. Kayſerin,
Konigin von Hungarn und Bohmen

einer- und

Jhro Maj. dem Konige in Preußen,
anderer Seits,

geſchloſſen und gezeichnet zu Dreßden,
den 25. Dec. 1749.



26 KoO—0—Dhn—V Vachdem die unermudete Bemuhungen, ſo Jhro Maj. der Konig
Jn von Gros-Brittannien, in Gefoige der am 26. Auguſti laufen—
D—

um die zwiſchen Jhro Maj. der Rom. Kayſerin, Konigin von Hungarn
und Bohmen, und Jhro Konigl. Maj. in Preußen, ſich hervor gethane
neue Mißhelligkeiten beyzulegen, und zwiſchen Jhren Kayſerl. und Ko—
nigl. Majeſtaten wieder ein gutes Vernehmen zu ſtifften, allen erwunſch
ten Eſlect gehabt, beyde Puißancen auch aufrichtig geneigt ſind, das zwi
ſchen Jhren Allerdurchlauchtigſten Hauſern, zum Beſten von ganz Eu
ropa, und ins beſondere des Rom. Reichs, vormahls unterhaltene gute
Einverſtandniß, und gepflogene aenaue Freundſchafft herzuſtellen: ſo ha—
ben hochſtgedachte Jhro Majeſtaten aus wahrer Bedgierde, einen ſo heil
ſamen Zweck, zu Jhrer eigenen Zufriedenheit, und zum Wohl und Auf—
nahmen Jhrer Provinzien, Lande und Unterthanen, je eher je beſſer zu
erreichen, nicht langer anſtehen wollen, die letzte Hand an ein ſo nothiges

Werck zu ſchlagen. Wie Sie denn zu deſſen Erreichung, und zwar
Jhro Mai. die Kayſerin, Konigin von Ungarn und Bohmen, Dero Ge
heimden ConferenzMiniſter, OberHof-Canzler des Konigreichs Boh
men, und Rittern des guldenen Fließes, Friedrich Grafen von Harrach,
und Jhro Konigl. Maj. in Preunen Dero wurcklich Geheimden Etats—
und Cabinets-Miniſtre, Heinrich Grafen von Podewils, des ſchwarzen
Adlker-Ordens Rittern, Befehl und volle Gewalt ertheilet, welche Mi—
niſtri, nach vorher geſchehener Auswechſelung Jhrer Vollmachten, und
zum offtern gepflogenen Handlung, ſich nachfolgender Artieul eines De
finitiven Friedens-Ausſohnungs. und FreundſchafftsTractats vereiniget,
ſelbigen auch geſchloſſen und vollzogen.

Art. J. Es wird ein beſtandiger, ewiger, und unverlezlicher Friede,
eine wahre Freundſchafft und aufrichtige Verbindung, zwiſchen Jhro
Maj. der Kayſerin, Konigin von Ungarn und Buhmen, Dero Erben
und Nachkommen, Konigreichen und Erblanden, einer- und IJhro Ko
nigl. Maj. in Preußen, Dero Erben und Nachfolgern, Konigreich und

allen
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allen ubrigen Landen anderer Seits getroffen. Beyde paciſeirende hoch 5
ſte Puißanzen werden ſo wenig eine gegen die andere, unter was Vor
wand, oder um was vor einer Anforderung willen es immer ſeyn moch—
te, zu Jhrer Beeintrachtigung, Schaden und Nachtheil etwas vorneh
men, als wenig und noch vielweniger, Sie eine gegen die andere, Jhre
Pprovinzien, Lande, und Unterthanen, es ſey zu Waſſer, oder zu Lande,
auch nur die geringſte Feindſeeligkeiten ausuben, oder daß die Jhrigen
dergleichen begehen, verſtatten werden. Die eine der beyden paciſeiren
den hochſten Puißanzen wird auch denen Feinden der andern keine Hulf—
fe leiſten, ſondern Sie beyderſeits ein vertrautes Vernehmen und unauf—
losliche reundſchafft unter ſich pflegen, und alles, was zu Beforderung
Jhres gemeinſamen Jntereſſe, Vortheile und Sicherheit gereichen kann,
ſich beſtens empfohlen ſeyn laſſen.

Art. II. Die den 11. Junii 1742. gezeichnete PraliminarArtieul
des Breslauer-Friedens, und der zu Berlin den 28. Julii ſelbigen Jah
res geſchloſſene definitive FriedensTractat, nicht weniger der Grenz-Re
ceß de Anno 1742. und die in der von Ahro Konigl. Maj. in Preußen
und von Gros-Brittannien dazu bevollmachtigt geweſenen Miniſtris, am
26. Auouſti lauffenden Jahres, zu Hannover errichteten Convention ent
haltene PraliminarFriedens Artieul, dienen zum Grunde des gegenwar
tigen, zwiſchen Jhro Maj. der Kauſerin, Konigin von Ungarn und Boh—
men, Dero Erben und Nachkommen, Konigreichen, Provinzien und
Landen an einer, und Jhrer Konigl. Maj. in Preußen Dero Erben und
Nachkommen, Konigreich, Provinzien, und Landen, anderer Seits, ge
troffenen definitiven Friedens-Tractats. Alle vorhergehende, und hier
oben angezogene Traetate werden mittelſt des jetzigen erneuert, und auf
die allerbeſte und krafftigſte Art, mit denen, ſo wohl von Seiten der Prin
zen des Konigl. ChurHauſes Preußen und Brandenburg, als der Boh
miſchen Stande ausgeſtellten ſolennen Acten beſtatiget, welche von bey
den Theilen nun und zu ewigen Zeiten ihrem ganzen Begriff und Jnhal
te nach, in volligen Werth gehalten werden ſollen, eben als wenn ſeit
dem keine neue Jrrungen zwiſchen Jhro Maj. der Kayſerin, Konigin von
Ungarn und Buohmen, und Jhre Konigl. Maj. in Preußen, ſich entſpon
nen hatten. Jhro Maj. die Kayſerin, Konigin von Ungarn und Boh

D2 men,



28 K oO Jemen, verzeihen und begeben ſich, vor ſich und Jhre Erben und Nachfol
ger, aller Pratenſionen, ſo ſie an die Jhro Konial. Maj. in Preußen zu
gehorige, furnehmlich aber die hochſt Deroſelben durch den Breslauer—
Tractat abgetretene Provinzien und Lande mochten haben, oder machen
konnen; inaleichen aller Jndemniſation und Schadloshaltung, in Anſe—
hung des Verluſtes und Schadens, ſo hochſt Dieſelbe, Dero Lande und
Unterthanen, in dem jetzigen letzteren Krieg erlitten, desgleichen aller an
dern, die alte und neue Arreragen und Contributiones betreffenden Pra—
tenſionen, und andern Auforderungen, es mogen ſolche Jhro Konigl.
Maj. in Preußen Lande, und inſonderheit diejenigen, ſo hochſt Deroſel
ben, mittelſt des Breslauiſchen Definitiven Friedens-Tractats, cediret
worden, auf was Art und unter was vor einem Nahmen es immer ſey,
eoneerniren. Wie denn alles dasjenige, was in den funfften Artieul jetzt
beſagten Tractats, wegen benderſeitiger Niederſchlagung und Aufhe—
bung aller und jeden dergleichen Pratenſionen ſich verabredet findet, hie—
her wiederholet wiro. Jhro Maj. die Kayſerin, Konigin von Ungarn
und Bohmen, renunciren darneben vor ſich, Dero Erben und Nach—
kominen, und auf ewia, auf alle Pratenſiones von allen Arreragen und
Contributionen, Jmpoſten, Bohmiſchen Cantley-Gebuhren, und andern
aus denen, Jhro Konigl. Maj. in Preußen Dero Erben und Nachkom
men, mittelſt des BreslanerFriedens abaetretenen Provinzien und Lan—
den herruhrende ſonſtige Forderungen, ingleichen auf alle Expectanzien
und Anwartungen, ſo weyland Kayſer Carl der VI. glorwurdigſten An
denckens auf einige in denen durch den Breslauiſchen. Frieden cedirte Pro
vinzien und Lande vorhandene Lehn-Guther und Beneficia, und vielleicht
verliehen, welche Exrſpectanzienamd Anwartungen ganzlich aehoben, und
niedergeſchlagen ſeyn, mithin pim Nachtheile der jetzigen Beſiper, nicht
weiter geruhret und angefuhret werden ſollen. Wohinaegen Jhro Ko—
nigl. Maj. in Preußen Sich auch vor Sich, und Dero Erben und Nach

.kommen, aller Anforderungen, die Sie an die Jhro Maj. der Kuyſerin
Konigin von Ungarn und Bohmen, zugehorige Provinzien und Lande, 1

mogten formiren konnen, nicht minder aller Jndemniſation und Erſetzung
des Verluſtes und Schadens, ſo Jhro Lande nnd Unterthanen in dieſem
ketztern Kriege vielleicht erlitten, und aller ſonſt, wegen alter und neuer,
aus denen Jhro Maj. der Kayſerin, Konigin von Ungarn und Bohmen,

zuſte



 o k 29zuſtehenden Landen etwa ruckſtandiger Arreragen, Contributionen er
wachſenen Pratenſionen, von was Art und Gattung dieſelbe ſind, vol
lig begeben.

Art. IIl. Von beyden Theilen wird eine generale Amneſtie belie—
bet, und werden alle Feindſeeligkeiten, die wahrend letzteren Troublen
begangen worden, ſamt den zugefugten Schaden und Verluſt, es beſte—
he ſolches worinn es wolle, in ein ewiges Vergeſſen geſtellet, dergeſtalt,
daß deren nicht mehr gedacht, und beyderſeitige Unterthanen deshalb nie
und zu keinen Zeiten wieder beunruhiget werden konnen. Dieſelbe ha—
ben ſich vielmehr der Amneſtie und der daraus entſpringenden Wurckung
vollig zu erfreuen, maßen denn, der publicirten Avocatorien ohngehindert,
alle von beyden Theilen verordnete Confiſcationes ganzlich gehoben ſeyn,
mithin die confiſcirte und ſeqgveſtrirte Guther denen Eigenthumern, welche

in deren Beſitze ehe und bevor die jetzigen Troublen entſtanden, geweſen,
reſtituiret werden ſollen.

Art. 1V. In Schleſien ſo wohl, als in der Grafſchafft Glaz, auch
Bohmen und Mahren, nehmen alle Feindſeeligkeiten von beyden Sei—
ten, am 2sgſten laufenden Monats ein Ende. Jhro Maj. die Kayſerin,
Konigin von Ungarn und Bohmen, verſprechen und verbinden ſich, alle
Dero ſo wohl reaulaire als irregulaire Truppen, binnen zwolf Tagen,
nach erfolgter Zeichnung dieſes Tractats, oder, wo es moalich, nocheher,
aus allen Jhro Konigl. Maj. in Preußen durch den Breslauiſchen Frie-
den cedirten Landen, Stadten und Platzen zuruck zu ziehen, und ſelbige,

in ſo ferne ſie mit Jhro Maj. der Kayſerin, Konigin. von Ungarn und
Bohmen Truppen und Leuten annoch beſetzt ſeyn mochten, von denſel—
ben raumen zu laſſen. Jhro Maj. der Konig in Preußen, werden auch
ihres Orts, binnen eben ſolcher Zeit, Dero Truppen aus Jhro Maj. der
Kayſerin, Konigin von Ungarn und Bohmen, Landen und Provinzien,
falls ſich darinnen, noch einige von ſolchen Truppen befinden ſolten, zu
ruck beruffen, und wird reſpecta beyderſeitiger Lande, alles wieder auf
den Fuß und in dem Stand geſetzt, wie der nach den Breslauiſchen
Frieden errichtete Grenz-Receſs daruber diſponiret, und es mit ſich brin
get. Jhro Maj. die Kayſerin, Konigin von Ungarn und Bohmen, re
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k o
ſtituiren gleich, nach erfolgter Auswechſelung der Ratificationen dieſes
Traetats, Jhro Konigl. Maj. in Preußen, Dero Erben und Nachfol—
gern, die in Braband belegene Herrſchafft Thurnhout, mit allen Zube
horungen, Einkunfften, Recetten, Archiven und Briefſchafften, und was
davon, ſeit der Confiſcation ſothaner Herrſchafft abhanden gekommen,
wird zuruck gegeben.

Art. V. Alle wahrenden letzten Troublen gemachte Krieges-Ge
fangene, von was Caracteur, Rang und Stande dieſelben ſind, ſollen
von beyden Seiten unverzuglich ohne Ranzion frey gegeben, und an de
nen dazu zu beſtimmenden Orten auf Treu und Glauben ausgewechſelt
werden. Mit denen Krancken und Bleßirten, von welchen man mir ge—
naue Liſte ausliefern wird, geſchiehet, ſo bald ſelbige geneſen, ein glei—
ches getreulich. Jhro Maj. die Kayſerin, Konigin von Ungarn und
Bohmen, werden ferner durch die Admiralitat von Oſtende Jhrer Ko
nigl. Maj. von Preußen von denen Capern ſolcher Stadt weggenomme—
nen Unterthanen, Bothsleute und deren Schiffe, ſamt allen an Bord
dieſer Schiffe geweſenen Perſonen, Waaren und Effecten, in ſo ferne es
noch nicht geſchehen, auf freyen Fuß ſtellen, und ausantworten laſſen.

Art. VI. Jhro Maj. die Kayſerin, Konigin von Ungarn und Boh
men, und Jhro Konigl. Maj. von Preußen, verbinden Sich, dem Com
mereio ihrer beyderſeitigen Provinzien, Lande und Unterthanen, allen
moglichen Vorſchub zu thun, und nicht jzuzugeben, daß ſelbiges gehin
dert, oder beeintrachtiget werde, vielmehr aber den gemeinſamen Han
del und Wandel zum Beſten ihrer Lande und Unterthanen, zu befordern,
und demſelben empor zu helffen.

Art. VII. Jhro Konigl. Maj. in Preußen, und Churfurſtl. Durchl.
zu Brandenburg engagiren ſich, mittelſt Dero Chur-Stimme, der erfolg
ten Wahl eines neuen Reichs-OberHaupts, beyzutreten, und ſowohl
Jhro Konigl. Hoheit, den Gros-Herzog von Floreutz, in der Ovalitat
eines Kayſers und ReichsOberHaupts, als die Activitat der Bohmi
ſchen ChurStimme, zu erkennen, auch alles, was von Jhnen dependi
ret, zur Zufriedenheit des neuen Kayſers, und zu Beforderung Seines

Jnter



 o 3 31Jntereſſe, anzuwenden. Woneben Jhro Maj. die Kayſerin, Konigin
von Ungarn und Bohmen, Nahmens Jhres Allerdurchlauchtigſten Herrn
Gemahls, Sich anheiſchig machen, daß Jhro Kayſerl. Maj. Jhro Ko
nigl. Maj. in Preußen, die Vorzuge, Vortheile, Privilegien und Ge
rechtſame, ſo Sie denen beyden ChurHauſern, Sachſen und Hannover,
zugeſtanden, gleichfalls einraumen werden. Wie dann Jhro Maj. die
Kayſerin, Konigin von Ungarn und Bohmen, auch Jhr moglichſtes zu
thun verſprechen, damit des Kayſers Maj. auſſerdem alle ubrige Avan
tagen, welche weyland Kayſer Carl der VII. als Nomiſcher Kayſer, Jh
ro Konigl. Maj. in Preußen, und Churfurſtl. Durchl. zu Brandenburg,
und Dero Chur-Hauſe bewilliget, mittelſt einer deshalb zu treffenden
Convention, Deroſelben zuſtehen mogen.

Art. VIII. Jhro Maj. die Kauſerin, Konigin von Ungarn und
Bohmen, und Jhro Konigl. Maj. in Preußen, guarantiren Sich unter
einander, Jhre beyderſeitige Lande auf das krafftigſte, und zwar Jhro
Maj. die Kayſerin, Konigin von Ungarn und Bohmen, Konigl. Mai.
in Preußen ſamtliche Lande ohne Ausnahme, und Jhro Konigl. Maj. in
Preußen, die Lande, ſo der Kayſerin, Konigin von Ungarn und Bohmen
Majeſtat beſitzen.

Art. IX. Jhro Kunigl. Maj. von Gros-Brittannien, werden
auſſer der beſondern Guarantie, ſo Sie uber den gegenwartigen Tractat,
und deſſen ganzen Jnhalt, verleihen wollen, auch noch uber ſich zu neh
men geruhen, mit denen beyden paciſeirenden hochſten Theilen ſich dahin
zu bearbeiten, daß derſelbe nicht nur beydes von der Republie der verei
nigten Niederlande, und dem ganzen Rom. Reiche, ſondern auch alle
Provinzien und Lande Sr. Maj. in Preußen, beſonders aber der Frie
dens-Tractat von Breslau, und der gegenwartige Friedens-Schluß,
nicht weniger die Jhro Maj. der Kayſerin, Konigin von Ungarn und
Bohmen, zugehorige Provinzien und Lande, durch den kunfftigen Gene
ralFrieden, und von allen daran Theil nehmenden Puißanzen guaran
tiret, ſolches alles auch in ermeltem General-Frieden mit eingeſchloſſen,
und darinnen mit begriffen werde.

Art.
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Art. X. Jhro Maj. der Konig in Pohlen, Churfurſt zu Sachſetz

werden in demjenigen Frieden, auf den Fuß der den 26. Aug. laufenden
Jahres zu Hannover getroffenen Convention mit eingeſchloſſen.

Art. XI. Jn ſolchem Frieden ſind auch mit begriffen, Jhro Ko—
nigl. Maj. von Gros-Brittannien, als Churfurſt von Braunſchweig und
kuneburg, und das Churfurſtl. Hauß Heſſen-Caſſel, mit allen ſeinen in
Teutſchland belegenen Provinzien und Landen.

Art. XII. Des Churfurſten von der Pfaltz Durchl. werden mit
allen und jeden ihren Provinzien und Landen, wo ſie belegen, in den ge—
genwartigen Frieden mit eingeſchloſſen, und darinn begriffen, und wer—
den Jhro Churfurſtl. Durchl. in dem volligen und geruhigen Beſitz, ſol
cher ihrer Lande wieder geſetzet.

Alle Forderung an Gelde, Fourage und Ovartieren vor die Trup
den, wekthe ohne Jhrer Churfurſtl. Durchl. Bewilligung mochten ge
ſchehen ſeyn, werden aufgehoben und eingeſtellet, ſo bald mehr hoch er
wehnte Jhro Churfurſtl. Durchl. wegen Erkennung Jhro Rom. Kay
ſerl. Maj. und der Activitat der Bohmiſchen Chur-Stimme eben der
gleichen Declaration gethan, als Jhro Kunigl. Maj. in Preußen, und
Churfurſtl. Durchl. zu Brandenburs, mittelſt des gegenwartigen Tra
ctats, deshalb thun wollen.

Art. Xiii. Dieſer FriedensTractat wird ratificiret, und werden
die Ratificationes von beyden Seiten, in Zeit von 10. Tagen, von dem
Dato an zurechnen, da derſelbe gezeichnet worden, aüch wo moglich
noch eher ausgewechſelt werden.

Des zu Urkund haben Wir Endes unterſchriebene Miniſtri Jhro
Maj. der Kayſerin, Konigin. von Ungarn und Bohmen, und Jhro Ko
nigl. Maj. von Preußen, in Krafft unſerer Vollmachten, dieſen Defini—
tiven FriedensAusſohnungs und FreundſchafftsTractat vollzogen, und
jelbigen mit Unſern Petſchafften beſtarcket So geſchehen, Dresden,
den 2gſten Decembris, 174.
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